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Beschreibung 

In den letzten Jahrzehnten hat sich die empirische Wirtschaftsforschung stark 
weiterentwickelt. Aufbauend auf ökonomischer Theorie und gestützt durch moderne 
quantitative Methoden steht heute insbesondere die Identifikation kausaler Zusammenhänge 
im Mittelpunkt vieler Forschungsarbeiten. Dabei werden nicht nur klassische 
wirtschaftspolitische oder makroökonomische Fragestellungen untersucht, sondern auch 
Themen aus Bereichen wie Entwicklungsökonomie, Arbeitsmarktökonomie, 
Umweltökonomie oder Wirtschaftsgeschichte. 

Ziel des Seminars ist es, den Studierenden ein vertieftes Verständnis gängiger empirischer 
und ökonometrischer Methoden zur Identifikation kausaler Effekte zu vermitteln und diese 
anhand ausgewählter aktueller Forschungsarbeiten aus verschiedenen Anwendungsfeldern der 
Ökonomie zu diskutieren. 

Im Rahmen der Seminararbeiten analysieren die Studierenden eine wissenschaftliche Studie, 
die eine bestimmte Methode oder ein spezifisches empirisches Anwendungsgebiet illustriert. 
Eine eigenständige empirische Arbeit ist nicht vorgesehen. 

Der gesamte Kurs findet auf Englisch statt, einschließlich der Einführungsveranstaltung, der 
Präsentationen und der Diskussionen. 

Ablauf 

Die Vorbesprechung und eine Einführung insbesondere in die verschiedenen ökonometrischen 
Methoden finden am 07.05.2025 von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr in der Kochstraße 6a in Erlangen 
statt (Raum 00.5). 

Insgesamt gibt es 10 Themen (s.u.). Pro Thema ist ein zentrales Forschungspapier vorgegeben. 
Pro Thema wird es in der Regel zwei Studierende geben. Diese werden das unten aufgeführte 
Forschungspapier gemeinsam im Blockseminar am 18.06.2026 auch in der Kochstraße 6a 
(Raum 00.5) präsentieren. 

Die Seminararbeit schreibt jede/r Teilnehmer/in eigenständig. Ausgangspunkt der 
Seminararbeit stellt das unten aufgeführte Forschungspapier dar. Anknüpfend daran soll jede/r 
Teilnehmer/in eine eigenständige Literaturrecherche betreiben und im Rahmen seiner/ihrer 
Seminararbeit eine kleine Auswahl an relevanten und vor allem qualitativ hochwertigen Studien 
diskutieren. Die Abgabefrist für die Seminararbeit ist am Sonntag, den 31.07.2026. 

Die Teilnahme an der Vorbesprechung und am Seminar ist verpflichtend. Bei Fragen können 
Sie mich jederzeit unter xhezaira.guleksi@fau.de kontaktieren. 
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